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Die Jahre danach boten den wenigen ver-
bliebenen Rohrer Posaunenchorbläsern 
nur geringe Möglichkeiten, ihre Art des 
Musizierens fortzusetzen, und so wanden 
sich einige dem hiesigen Musikverein zu, 
um dort eine musikalische Heimat zu fin-
den.

Dann kam die traurige Zeit des Natio-
nalsozialismus, und im Jahre 1935 fass-
ten 6 Bläser, darunter Emil Hornung, Hans 
Haußmann, Erwin Schwinghammer und 
Julius  Elsässer, den Entschluss, wieder 
eine kleine Bläsergrup-
pe ins Leben zu rufen, die 
bei Gottesdiensten und an 
kirchlichen Feiertagen Cho-
räle und Volkslieder spiel-
ten, was von den Nazis gar 
nicht gerne gesehen wurde!
Der zweite Weltkrieg setzte 
auch dieser kleinen Bläser-
gruppe bald ein Ende, die 
meisten Bläser mussten an 
die Front und Julius Elsässer 
ist dabei auch gefallen.
Wir denken auch noch heu-

te an ihn, denn seine Frau hat dem Posau-
nenchor später seine Posaune vermacht, 
als Vermächtnis und Erinnerung an ihren 
gefallenen Mann! Das Instrument gehört 
noch heute zum Bestand unseres Posau-
nenchores!
Und dann kam 1953, es war bemer-

kenswerterweise wieder ein 
Pfingstsonntag. Der damalige 
Pfarrer Böckheler und eini-
ge ehemalige Bläser aus der 
1935-er Gruppe entschlossen 
sich zur dritten „Neugrün-
dung“ unseres Posaunencho-
res nach 1912 und 1935!
Der Chor besteht seither in 
ununterbrochener Folge!
Es war naheliegend, einen 
der „Ehemaligen von 1935“ 
zum ersten Dirigenten zu be-
rufen, und Emil Hornung fand 
sich dazu bereit.

Mancher der heutigen „Alten“ hat in 
„Emils-Waschküche“ das Blasen erlernt, 
und vielleicht noch heute das legendäre 
Übungsstück „Kartoffelsupp, Kartoffel-
supp, den ganzen Tag Kartoffesupp...“ in 





dient!
Wir haben im Rahmen dieses Festgottes-
dienstes auch den Choral „Der Herr ist 
gut, in dessen Dienst wir stehen“ ge-
spielt. Dieses Lied drückt in besonderer 
Weise das aus, was uns als Bläserinnen 
und Bläser und sicher auch die Gemeinde 
in Rohr bei diesem Jubiläum bewegt - der 
Dank gegenüber Gott, der unsere Arbeit 
über eine so lange Zeitspanne begleitet 
und gesegnet hat!
„Nun danket alle Gott, mit Herzen Mund 
und Händen, der große Dinge tut, an 
uns, und allen Enden. Der uns von Mut-
terleib und Kindesbeinen an, unzählig 
viel zugut, bis hierher hat getan!“

Alle guten Wünsche und Gottes Segen 
sollen unseren Posaunenchor Rohr auch in 
den kommenden Jahren begleiten!
Gerhard Fürst
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Jahren das Blasen erlernt hatte, als damals 
jüngster Bläser Mitglied in unserem Rohrer 
Posaunenchor geworden war und damit 
aus unserem „Rohrer-Bläserstall“ kommt.
Glück auf und Gottes Segen für Deine Ar-
beit lieber Michael!
Und nun - Sonntag 5. Februar 2023:
Nicht weniger als 21 Bläserinnen und 
Bläser konnten an diesem denkwürdigen 
Sonntag durch Michael Püngel für 10, 15, 
20, 25, 40 und 60 Jahre geehrt werden. 
Drei Bläser - 
Friedrich Hornung, Manfred Hesel-
schwerdt und Gerhard Kiefer erhielten 
eine ganz besondere Ehrung für 70 Jahre 
Blasen im Posaunenchor Rohr bzw. Ger-
hard Kiefer im Posaunenchor von Göp-
pingen-Holzheim, später im Johanneum 
in Wuppertal, und seit vielen Jahren im 
Rohrer Posaunenchor.
Fürwahr eine ganz große Leistung, die 
hohe Dankbarkeit und Anerkennung ver-

v.l.: Gerhard Kiefer, Odette Bunse, Michael Püngel, Manfred Heselschwerdt, Frieder Hornung, Herbert Burkha dt
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weltgebetstag

I have heard about your faith – Ich habe 
von eurem Glauben gehört (Eph 1, 15)
     
Weltgebetstag 2023 am Freitag, 3. März 
2023, aus Taiwan

Taiwan – ein kleiner Inselstaat zwischen 
Japan, den Philippinen und dem chine-
sischen Festland – liegt rund 180 km von 
China entfernt. Doch es liegen Welten zwi-
schen dem demokratischen Taiwan  und 
dem kommunistischen Regime in China. 
Die Führung in Peking betrachtet Taiwan 
als abtrünnige Provinz und will es „zu-
rückholen“ – notfalls mit militärischer Ge-
walt – und stilisiert Besuche US-amerika-
nischer Politiker in Taiwan als Provokation 
der Weltpolitik.
Das international isolierte Taiwan hinge-
gen pocht als Spitzenreiter in der Chip-
Produktion und als High-Tech-Land auf 
seine Eigenständigkeit.
Historisch geht der Konflikt zwischen der 
Volksrepublik China und Taiwan zurück 
auf den chinesischen Bürgerkrieg 1927 - 
1949: Damals flohen national-chinesische 
Truppen vor den Kommunisten nach Tai-
wan; politisch entwickelte sich das Land 
aus einer Diktatur zur Demokratie. 1992 
fanden, unterstützt durch  Frauenrechts- 
und Umweltbewegung die ersten demo-
kratischen Wahlen statt.

In diesem anhaltenden Konflikt ist es unsi-
cher, wie Taiwans Zukunft aussieht: Einige 
ältere Jahrgänge – dikataturerfahren noch 
aus den früheren Jahren – plädieren für 
Realpolitik und Kooperation mit China. 
Die Jungen jedoch kennen nur das Leben 
in der Demokratie – alles andere ist für sie 
kaum vorstellbar.
Zum Weltgebetstag 2023 laden Christin-
nen aus Taiwan ein, daran zu glauben, 
dass wir diese Welt zum Positiven verän-
dern können: „Ich habe von eurem Glau-
ben gehört“, heißt es in Epheser 1,15-19. 
“Glaube bewegt” - davon erzählen die 
Frauen aus Taiwan.

Wir freuen uns, am Freitag, 3. März 
2023, den Gottesdienst zum Weltgebet-
stag miteinander  – Frauen und Männer, 
Alt und Jung – , um 19  Uhr in der Kirche 
zur Heiligen Familie, Dürrlewangstr. 36, 
zu feiern.
Die Lieder aus dem Gottesdienst werden 
bereits ab 18.40 Uhr vorgestellt. Im An-
schluss an den Gottesdienst besteht die 
Möglichkeit, sich bei internationalen Köst-
lichkeiten im Gemeindesaal zu begegnen. 
Ebenso werden fair-gehandelte Waren 
zum Kauf angeboten.
Wir freuen uns auf Sie/auf Euch  
Andrea Pujol mit dem 
Weltgebetstags-Team
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wir uns in [Ort einfügen]  der christlichen 
Einladung zur Umkehr: Wir werden Teil 
einer Gemeinschaft, die sich für Klima-
schutz und Klimagerechtigkeit einsetzt. 
Wir versuchen, positive Veränderungen zu 
erzielen, um Schöpfungsverantwortung für 
die nachfolgenden Generationen zu über-
nehmen. Ganz nach dem Motto „so viel 
du brauchst…“
 
Ideen zum Nachmachen
In diesem Jahr bietet Ihnen die Aktion Kli-
mafasten einen bunten Strauß an Themen 
und Ideen zum Nachmachen an. 
 
Wir nehmen uns Zeit….
 für die Frage, wie erneuerbare Energien 
und Energieeinsparung unsere Energiever-
sorgung erleichtern
 für einen anderen Blick auf die Dinge, 
die wir (ver)brauchen
 für die genauere Betrachtung unseres 
Flächenverbrauchs 
 um mal anders mobil zu sein
 für eine nachhaltige und ökologisch 
bessere Beleuchtung
 für Biodiversität
 um Glück zu finden
 
Medien zur Begleitung der Kampagne
Eine Klimafastenbroschüre begleitet durch 
die eigene Fastenzeit und gibt praktische 
Anregungen für den Alltag. Das kostenlo-
se Heft ist ab Januar 2023 [im Gemein-
debüro / am Infoständer / beim Gottes-
dienst] erhältlich 
Alternativ kann unter www.umwelt.elk-
wue.de/klimafasten/klimafasten-bestell-
material  heruntergeladen und/oder in 
größerer Stückzahl bestellt werden (auch 

per Mail: umwelt@elk-wue.de). 
Darüber hinaus finden im Rahmen der 
Klimafastenaktion an vielen Orten Veran-

staltungsreihen mit Workshops, Vorträgen 
und Aktionen statt. Weitere Informationen 
www.umwelt.elk-wue.de/klimafasten bzw. 
www.klimafasten.de .
 
Sie haben Interesse, eine Klimafasten-
gruppe zu initiieren oder eine Aktion 
durchzuführen? Melden Sie sich gerne bei 
[Ansprechpartner und Telefonnummer ein-
fügen oder im Gemeindebüro]! 
 
Feedback erwünscht!
Klimafasten 2023 ist eine ökumenische 
Initiative von 24 Partnerorganisationen 
aus evangelischen Landeskirchen und ka-
tholischen Bistümern sowie Misereor und 
Brot für die Welt. Die Federführung hat 
das Institut für Kirche und Gesellschaft 
der evangelischen Kirche für Westfa-
len übernommen, mit Unterstützung der 
Projektpartner:innen. Das Organisati-
onsteam freut sich über Ihre Anregungen 
und Erfahrungsberichte per E-Mail info@
klimafasten.de  oder über die Social-
Media-Kanäle unter #klimafasten und  
https://www.instagram.com/sovieldu-
brauchst/ 










